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Ostern Erholung 

 

 Dank der Stiftung 

Catunul Verde, haben 

am 21. April etwa 50 Kinder aus benachteiligten 

Verhältnissen (Bewohner des Hauses "Kinder Jesu" aus 

Sacueni,  die Nachmittagsgruppe der Stiftung St. 

Franziskus, Jugendliche der Stiftung aus Szentjobb und 

das Haus  Mereu Impreuna aus Biharpüspöki) an einem 

Osterspieltag in Oradea teilgenommen. 

 

 

 

 

  

  

  

 

 

  

Wir möchten uns bei Georgeta Szabó, der Leiterin der Stiftung Catunul Verde, und allen 

Freiwilligen für diese phänomenale Freizeitmöglichkeit für die Kinder in der Osterwoche bedanken!  

Wir wünschen unseren orthodoxen 

Brüdern und Schwestern und allen 

anderen ein gesegnetes Osterfest! 
Unsere Jugendlichen berichten über diesen 

Ausflug wie folgt:  

Andrea: - Am Donnerstagmorgen sind 

wir mit Herrn Matiz Árpi nach 

Sacuieni und von dort aus mit dem Bus 

zusammen mit den Kindern von 

anderen Kinderheime nach Oradea 

gefahren. Unterwegs haben wir viele 

andere Kinder kennengelernt, hörten Musik und unterhielten uns. In Oradea gingen wir zuerst in den 

Petőfi-Park und spielten Spiele. Später fuhren wir nach Geta zur Stiftung Catunul 

Verde, wo wir bastelten, grosse Eier bemalten und, dann hörten wir Musik, 

tanzten und sangen ins Mikrofon. Später aßen 

wir zu Mittag und um 15 Uhr gingen 

wir zum Bahnhof. Dort warteten wir auf 

die Ankunft des Zuges und stiegen 

dann ein. Es war interessant, denn der 

Zug schön mit Osterdekorationen 

geschmückt war.  

Die Zugfahrt hatte lange gedauert, 

wir haben geredet und gesungen und 

dann sind wir ausgestiegen, um uns 

auszuruhen und nach Hause zu 

fahren.  

 Im Laufe des Tages besichtigten die Kinder zunächst 
die
   
   
     
   

       
       

     
      

        
       

  

 schönen Frühlingsblumen im
 Garten des Bischofspalastes,
 spielten später im Petőfi-Park und
 bemalten anschließend in 
Gruppen Rieseneier am Sitz der Stiftung. Diese Rieseneier 
wurden von Freiwilligen der Stiftung Catunul Verde aus 
Papierstreifen und Klebstoff hergestellt und mussten 
mehrere Tage lang trocknen. Wir möchten diese 
Gelegenheit nutzen, um den jungen Leuten für all die 
Hintergrundarbeit zu danken, die sie zur Förderung der 
Reise geleistet haben.

 Den krönenden Abschluss des Tages bildete eine
 dreistündige Zugfahrt mit dem NYUS-Zug, bei der die
 Kinder am Bahnhof Oradea den Zug bestiegen und nach 
Bulz gefahren sind. Während der Fahrt konnten sie die wunderschöne blumenübersäte 
Landschaft, hohe Klippen und Wasserfälle bewundern. Am besten haben den Kindern jedoch 
die Tunnel gefallen.



Nachrichten, Infos:  

- Am 26. April hat uns die Felix-Stiftung eingeladen, 

einen spielerischen Nachmittag mit ihren 

ukrainischen Kindern zu verbringen.  Die Kinder aus 

dem Lausanner Kinderspital wurden eingeladen, die 

Kinder der ukrainischen Kindergruppe zu besuchen. 

 

-Am 30. April wird in Melk ein Benefizkonzert mit 

dem Titel MAGIC FOREST zugunsten unseres 

Zentrums veranstaltet. Ich danke Ihnen im Voraus 

für Ihre harte Arbeit! Wir danken den Musikern für 

ihre Vorbereitungen und die schönen Klänge, die sie 

den Zuhörern bieten werden.  Wir wünschen allen 

Teilnehmern eine schöne Zeit! 

Bevor wir ausstiegen, verabschiedeten wir uns von allen. 

... die Zeit verging sehr schnell, und es hat viel Spaß 

gemacht. Ich möchte vor allem Schwester Sera dafür 

danken, dass sie diesen Tag für uns organisiert hat, und 

Georgeta dafür, dass sie 410 Lei für uns alle bezahlt hat, 

damit wir mit dem Zug fahren könnten. Vielen Dank für 

diesen erlebnisreichen Tag!!!! 

 

 

István: - Am Donnerstag sind wir nach dem Frühstück nach 

Székelyhíd gefahren, um gemeinsam mit den Bewohnern der 

dortigen Kimdereinrichtung nach Oradea weiterzureisen. Als wir 

ankamen, gingen wir in den Garten des Bischofspalastes, wo wir die vielen schönen Tulpen sehen 

könnten. Einige von uns machten ein Foto und danach gingen wir in den 

Petőfi-Park, um eine Weile zu spielen, und dann gingen wir in den Hof der 

Schwestern, wo wir Rieseneier bemalten und es gab Glasmalerei auch.   

Nach dem Mittagessen gingen wir zum Bahnhof, wo wir bereits unsere 

Fahrkarten gekauft 

hatten, und warteten 

auf die Ankunft des 

Bunny-Zugs. Als der 

Zug ankam, stiegen wir 

an der Reihe nach ein 

und hatten eine gute 

Zugfahrt. 

Der Zug war sehr hübsch mit Hasen, bunten Eiern und festlichen 

Schildern geschmückt. Es hat mir sehr gut gefallen, denn ich bin 

noch nie in einem solchen Zug gefahren. 

Im Zug erlaubte uns der Lokführer, ins Führerabteil zu steigen, und 

wir fuhren den Zug gemeinsam. 

Es war großartig!!!!  

Vielen Dank an Georgheta, die 

das alles für uns organisiert hat 

(besonderen Dank auch an 

diejenigen, die ihn beim Kauf 

der Eintrittskarten für uns 

unterstützt haben).  

 

 

   

  

 

Kusnyer Krisztina  
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